ntelligenz⸗ Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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uu Mittwoch, den 25, Juli 1821. 


— 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptolc, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Bekanntmachungen. 
ur gewohnlichen Verſammlung werden auf den 26ſten d. M. die verehrten 
Mitglieder der Friedensgeſellſchaft eingeladen 

ö ö vom engern Ausſchuß. 
i qua Koͤnigl. Domainen⸗Amt Lonkorrek im Loͤbauſchen Kreiſe zwiſchen den 
i36 Städten Bifchofsiwerder, Strasburg und Neumark, foll vom 1. Juni 
1822 ab, nad) der Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii vom igten v. M. 
auf 6 bis 18 Jahre anderweit verpachtet werden. Es gehoͤren zu dieſem Amte 
die drei Vorwerker Lonkorrek, Krotoſchin und Wawrowitz, die Getraͤnke⸗Fabri⸗ 
kation und die Fiſcherei in mehreren bedeutenden Seen. 

Das Vorwerk Lonkorrek enthält. . 

812 Morgen i Ruthen Acker, 
2 


220 — — Wieſen, 3 
190) — 7 — Weide⸗Laͤndereien, 
34 — 100 — Gaͤrte umb 


50 — 37 — Unland, ET" 
iſt zugleich der Amtsſitz, hat eine angenehme Lage, und es befindet fid) daſelbſt 
die Brauerei und Brandweinbrennerei. Runs epo. 
Das Vorwerk Kretoſchin graͤnzt mit der Stadt Biſchofswerder und ber 


ſteht aus 1124 Morgen 61 Ruthen Acker, 
27¹ — 110 — Wieſen, 
233 — BU Weide⸗Laͤndereien, 


23 — 68 — Gaͤrte und 


Be E 
— 1440 — p» 
: T 


Das Vorwerk Wawrowitz hat 
683 Morgen 26 Ruthen. Acker, 

a 189 9 — 43 — Wieſen, | 

s 496 — 102 — Meiderländereien. und 

: 39 | — 35 — Unland: 
Die neuen Pacht⸗Anſchlaͤge und bie Bedingungen der SSerpaditung. Finnen: 
e in der Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung: eingefeben: 
wer den. 

Diejenigen, welche geſonnen ſind, die General Pacht des genannten Amts 
zu ubernehmen, oder einzelne Vorwerker zu pachten, und ihre Qualification unt: 
das erforderliche Vermoͤgen gehoͤrig nachweiſen tónnes, werden biedurch aufge⸗ 
fordert, ſich ſpaͤteſtens bis zum 30. Auguſt d. J. über die Bedingungen voll 
ſtaͤndig zu erklaͤren und ihre Subniffionen: einzureichen. Sollte ſwlches jedoch 
nicht auf eine annehmliche Weiſe geſchehen, fo: wird die oͤffentliche Verſteige⸗ 
rung den 20. October d. J. im hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤude ſtatt 
finden und im September⸗Monat d. J. durch die oͤffentlichen: Blaͤtter noch be⸗ 
ſonders bekannt gemacht werden. 

Marienwerder, den: 9. Juli 1821. 

Königl. Preuß.. Regierung. * 
D* nahe vor Mlich⸗Peters belegene Pfandgraven wird nunmehr: für: Rech⸗ 
nung der Kaͤmmerei verwaltet werden, unb: ift beſtimmt , 
D ry zur Aufnahme der in der Mottlau umhertreibenden Gefaͤſſe, wofür eine 
Verguͤtigung von 1 Rthl! Pr: Cour. für das Stud: und den Zeitraum vom: 
y. April bis Ende September und für: den Zeitraum vom 1. Occober bis Ende 
Marz eben fo viel bezahlet, dieſer Betrag aber auch dann entrichtet werden muß, 
wenn mitten in dieſem Zeitraum ü mhertreibende Gefaͤſſe in diefen Pfandgraben⸗ 
Eh werden, auch wenn die Grfaͤſſe nur ganz, kurze Zeit im: Pfandgra⸗ 
en liegen; 18 ; 
ah pt r Aufnahme uͤberwinternder Holztraften gegen: ein Lügergeld» 
a, für jedes Schock Browacken von 2 REDI: 


b,. bito: Rundholz von 2 Rthl. 45 Gr. 
es dito Balken von 3 Rebe 5 
welche Holztraften aber primo Juni jeden Jahres aus dem Pfandgraben bet» 


ausgebracht werden muͤſſen, wenn nicht den Umſtänden nach zur laͤngern Lager: 
rung eine beſondere Erlaubniß nachgeſucht und ertheilt wird; 

) zur Aufnahme uͤberwinternder Gefaͤſſe,, wofuͤr für. jedes Gefaͤß zu gabe: 
len iſt 12 Rthl. Pr. Cour: à | ER, 

Der ehemalige Bezirks ⸗Vorſteher Hr. Cheiftopb» wird die Adminiſtration. 
and: Kontrolle der Einnahme dieſer Gefälle: foren, unt» ift. alſo auch berechtigt, 
dieſe Abgaben zu erheben, fo: wie auch von demſelbem für Sicherheit und Drs 
nung in dem Pfandgraben geſorgt werden wird. 

Danzig,, den 16. Juli 182 ns ER 

; Oberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. 


L 
— a = 


Nie den Erben des verſtorbenen Rathsherrn Jobann Samuel Ferber eigens 
£5 thuͤmlich gugebórigen im Gute Herberge Fol. 119 A B. C des Erb⸗ 
buches gelegenen Grundſtuͤcke, von denen gemäß der aufgenommenen Taxen 

1) das Grundſtuͤck fol. A und C. des Erbbuches nach der Vermeſſung vom 
Jahre 1805 in 25 Morgen 38 ORuthen und 2 Morgen 100 QORuthen Mag⸗ 
deburgiſch Wieſen⸗ und Gartenland beſteht, worauf ein maſſiv erbautes erra 
ſchaftliches Wohngebäude nebſt Stallung befindlich iſt t. i 

2) Das Grundſtuͤck fol, B. des Erbbuchs aber einen Flaͤcheninhalt von 4. 
Morgen 66 (C]9tutben Garten⸗ und Wieſenland hat, worauf ein Wohnhaus neb 
Stall, Wagenremiſe und Scheune erbaut iſt, und wozu ein Antheil von 1 Cul⸗ 
miſchen Hufe Acker und 33 Morgen Wieſenland in dem von der ganzen Dorf⸗ 
ſchaft Gute Herberge in Zeitpacht genommenen ſogenaanten Lepitzer Lande ge⸗ 
hoͤrt, ſollen auf den Antrag der Eigenthuͤmer zuſammen, nachdem fie auf die 
Summe von 5263 Rthl. 55 Gr. 8 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Li⸗ 
citations⸗Termine auf E BER, 
| - den 24. Mai, 


den 23. Julic und 
N eS den 24 September «c. 
Vormittags um xo Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iff, vor bem Aut⸗ 
tionator Barendt an Ort und Stelle in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe an⸗ 
geſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufluflige hiemit aufs 
gefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, bei Genebmis 
gung der Beſitzer, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion 8 N x Md kart * « 
Zugleich wird bekannt gemacht daß auf den Grundſtuͤcken das Schulzen⸗ 
Amt von Gute Herberge ruht, und der Pacht⸗Contract wegen des Ne jud 
des bis Martini 1826 verlängert worden, daß ferner zwei Drittel des Kauf⸗ 
geldes baar bezahlt werden muͤſſen, ein Drittel dagegen zur Hypothek 4 5 pro 
Cent jaͤhrlicher Zinſen 4 Jahre hindurch bei vorausgeſetzter richtiger Zinfens 
zahlung ohne Kuͤndigung verbleiben koͤnnen, daß endlich das Land zur Zeit ver⸗ 
pachtet, auch die obere Etage des herrſchaftlichen Wohnhauſes der Gemeinde. 
au Ohra und Gute Herberge zum Betſaal bis zum Anbau der Kirche in Dra 
berlaſſen worden, die Pacht des Landes aber Martini 1821 aufbört. ? 
Die Taxen dieſer Grundſtuͤcke find täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. 8 ; 
Dem Acquirenten bleibt es übrigens uͤberlaſſen, die Grundſtuͤcke zu ſepari⸗ 
ren und die Trennungs⸗Conſenſe fid) zu beſorgen. 
Danzig, den 9. Februar 1821. 
Königl. Preuß, C and. und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt werden 
auf den Antrag des Mitnachbarn Chriſtian Gottfried Willetowski als 
. 1 


- 12 — 


Beſitzers des Ruſtical⸗Grundſtuͤcks zu Reichenberg No. 2. des Hypothekenkuchs 
alle diejenigen, welche an dem unterm 28. September 1798 zwiſchen dem Mit⸗ 
nachbarn Erotmann Schönwald und dem Kornmeſſer Carl Heinrich Kruger uͤber 
das gedachte Grundſtuͤck geſchloſſenen und unterm 15. Februar 1799 gerichtlich 
confiimirten Kauf⸗Contracte nebſt Recognitione-Schein vom 15. Februar 1799, 
valedirend für die Summe von 560 Rthl. 45 Gr. an ruͤckſtaͤndigen Kaufgel⸗ 
dern für die Carl "Heinrich Krügerſchen Eheleute, welche Forderung im Mai 
1809 dem Kornmeſſer Carl Valentin woͤlke im damaligen Buͤrger meiſterlichen 
Amte abgetreten „und jetzt den Johann Michael Willetowskiſchen Erben zuge⸗ 
fallen und welches Document im Jahre 1809 verloren gegangen iſt, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien und Pfand» oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben ver 
Mei Pigs Öffentlich vorgeladen, fid) innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem au i : 


den 24. September d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Bachholz angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrzimmer 
des Land» und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanige Anſpruͤche auszufuͤh⸗ 
ren, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, das Document für völlig amortiſirt ers 
klaͤrt und das darin verſchriebene Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden 
ſoll. Danzig, den 20. April 18217. 
EN Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle 
diejenigen, welche an den Nachlaß des im Jahre 1810 verſtorbenen 
Kaufmanns Watthias Joſeph Hannemann und die dazu gehörigen Grundſtuͤcke, 
woruͤber auf den Antrag der uͤbrigen Erbintereſſenten der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Prozeß eroͤffner worden iff, einigen Anſpruch, er möge aus einem Grun⸗ 
de herruͤhren welcher es fep, zu haben vermeinen, dergeſtallt oͤffentlich vorgela⸗ 
den worden, daß ſie innerhalb drei Monate und ſpaͤteſtens in dem auf 
S den 24. October d. J. Vormittags um 11 Uhr, à 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor am Ende erſcheinen, 
ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung 
der in Händen habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſti⸗ 
ger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fid) meldenden 
Ereditoren etwa noch übrig bleiben follte, werden verwieſen werden. 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder an⸗ 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗-Commiſſarii Weiz, Self, 
Jacharias und Sommerfeldt in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie fid) wen⸗ 


den und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 


Danzig, den 29. Juni 182r. 
N sang. Preuß, Bands und Stadtgevicht. 


e wg v 
, on dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land» u 
& D Lire e an das Bermögen des Kaufmanns Carl Friedrich 
Ernſt Henning einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤhren, welcher 
es fep, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß fir a 
dato innerhalb 9 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf / 
ben 6. October c, Vormittags um 10 Uhr ! 

anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vo 
dem ernannten Deputirten, dem Herrn Juſtizrath Walther erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen haben⸗ 
den darüber fprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 

daß tie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 

deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

werden wird. 1 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung ober an⸗ 
dere legale Gbebaften an der perfünlichen Erſcheinung gehindert werden, und 


denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarien Sofmeifter, 


Skerle, Felß und Jacharias hieſelbſt in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie 
fid) wenden und denfelben mit Information und Vollmacht verfeben können, 
Danzig, den 29 Juni 1821. f 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das Verſenden alter und neuer Kleidungsſtuͤcke nach den Kaiſerl. Defks 
rxreeichſchen Staaten durch die Poſten, hat bisher zu vielfachen Differen⸗ 
zen mit den Kaiſerl. Oeſtreichſchen Grenz⸗Zoll⸗Aemtern Veranlaſſung gegeben, 


weshalb in Gemáfbeit des Befehls des Königl. Hochpreisl. General-Poſt⸗Amts 


zu Berlin vom gten h. auf den Grund der dieſerbalb von bemfelben mit der 
Kaiſerl. Koͤnigl. Haupt⸗Poſtwagen⸗Direction zu Wien gepflogenen Correſpon⸗ 


dence hiemit folgende Beſtimmungen zur offentlichen Kenntniß gebracht werden. 


Alte Kleider, und uͤberhaupt Kleidungsſtuͤcke, welche fremde Reiſende mit 
ſich führen, oder fid) mit deu Poſten nachbringen laſſen, auch neue, die fremde 
Reiſende bei ſich haben, in ſoweit das Eine oder das Andere zu ihrem Gebrauch 
gehoͤrt und ihrem Character angemeſſen iſt, werden in der Einfuhr zollfrei 
durchgelaſſen. Auch den Oeſtreichſchen Unterthanen iſt der Eingang neuer Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, jedoch gegen Entrichtung des Einfuhrzolls von 36 Kreuzer Con⸗ 
vent.⸗Muͤnze vom Geldwerth nachgegeben. 


Bei Verſendung alter und neuer Kleidungsſtucke nach dem Oeſtreichſchen, 


mit den ordinairen Poſten, muß aber ſowohl auf der Adreſſe als in denen 
durchaus noͤthigen Declarationen, die Bemerkung 
„zum eigenen Gebrauch“ 


fiet. gemacht, und der Werth angegeden werden. n 


Danzig, den 20. Juli 1821. 
i8, de Bönigl. Preuß. Ober / poſt⸗ Amt. 


d Stadtgericht zu Danzig, find alle 


s der Verfügung des Königl. Hochpreisl. General⸗Poſt⸗Amts zu Verlin 
vom 25. Juni c. hat daſſelbe auf den Antrag des Ober⸗Poſt⸗Amts ger 
nehmigt, daß die fahrende Voſt von Berlin nach Königsberg in Preuſſen, wenn 
fie des Dienſtags und Freitags vor 12 Uhr Mittags hieſelpſt eintrifft, wie 
ehedem, nicht vor 2 Uhr Nachmittags weiter gehen darf, wornach alfo Briefe, 
Packete und Gelder die zur Beförderung mit der fahrenden Poſt nach Oſtpreuſ⸗ 
fen und Litthauen beſtimmt find, bis 12 Uhr Mittags an genannten Tagen im 
Ober⸗Poſt⸗Amte eingeliefert ſeyn muͤſſen. 

Dieſe Beſtimmung, wornach die in dem Publicando vom r3. Juni c. ent⸗ 
haltene Feſtſetzung uͤber den Abgang obiger fahrenden Poſt aufgehoben iſt, wird 
hiemit zur Kenntniß des Publicums gebracht. 

Danzig, den 20. Juli 1821. a 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. 


ss ber Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung Toll das zum ehemaligen Mifs 
ſionarien⸗Kloſter in St. Albrecht gehoͤrige daſelbſt unter der Servis⸗ 
No. 106. am rechten Ufer der sten Radaune gelegene Familienhaus, zu wel⸗ 
chem ein Gemuͤſegarten ven 215 ◻URuthen Culmiſch geboͤrt, und deſſen Werth 
nach der revidirten Taxe auf 363 Rıhl. 22 Gr. ermittelt worden, auf Erb⸗ 
pacht an den Meistbietenden ausgethan werden, wozu ein peremtoriſcher Bier 
tungs⸗Termin auf 5 2 : 
7 3 den 26(fen d. M. Vormittags um 9 Uhr, 
in dem Pfarrhauſe zu St. Albrecht angeſetzt worden. : 

Dies wird den Kaufluſtigen zur Nachricht mit dem Hinzufügen bekannt 
gemacht, daß die Erbpachts⸗Bedingungen hier täglich eingeſehen werden koͤnnen. 

Ruſſoczyn, den v7. Juli 1821. 
Der Landrath des Danziger Land ⸗Kreiſes. 
Wi zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Direktor und 
Juſtizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom 
heutigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmanns Samuel Jacob 
Kroltzik junior 'Goncursus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt ver⸗ 
hangt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an fid) haben, hiedurch angedeutet, bens 
ſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches viel⸗ 
mehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern. Sollte aber demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geach⸗ 
tet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem 
alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt 
werden. Wonach ſich ein Jeder zu achten. 
Elbing, den 22. Juni 1821. 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


— das - 


fIajneeifüng der Zolzverſteigerungen in. der Roͤnigl. For ſtinſpection Sobbowitz, 


für den Wongt Auguſt 182r. 


Kurze Angabe 
des 


ſteigerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 


Holzes. 


kiefern Bow und 
Brennholz. 


Wochen Stunde Verſemm⸗ Platz, wo 
und des lungsplatz, das Holz 
Monats- Anfangs Belauf⸗ auch Sere , liegt und 

Tag. | unb Ende | E 

RER Ort bei Wetter ver⸗ 

Inder Verſteigerung. ſchlechtem ſteigert wer⸗ 
5 à; Wetter. | beir muß. 

1 Montag, Vormittags Semlin: Unterfoͤrſter im Schlage 
den izten | vong Uhr haus in 


Neudorf 


2. dito bito: Malenczin Unterfoͤrſterf dito 
i ! haus dort 
3| tito eoi Rilla dito dito 
8 von 3 Uhr 5 
4| dito dito [Oſtroſchken dito dito 
5| Dienſtag Vormittags] Som̃erkau dito dito 
den iater: ; von g Uhr i 
6| dito | bito: Meishruch bito: "bito: 
1 - : 
"|Sennerffaa| dito Thiloshain] dito bito: 
dem 10ten p ER ' 2 
Freitag Vormittags] Schoͤnholz! bito- dito 
den ten: vor Uhr 5 i 
9| dito Nachmittag] Prauſter⸗ dito dito 
von 2 Uhr] trug 
zo] Montag: Vormittags] Bankau dito dito 
den ꝛcſten von 10 Uh ; 
In] dito dito dito 


Bechſtein⸗ [ dito 
walde 


Sobbowitz, den 10. Juli 182r, gs 
Roͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


tiefern Baur und 
bachen und kiefern 


Brennbolz 
büchen Brennholz. 


buͤchen und kiefern 


eichen und kiefern 
Brennholz 


Git dem allhier aushaͤngenden Sub haſtations patent ſollem die dem fdfer 
Gotifried Thielſchen Eheleuten gehörigen: sub Lit. A. XII No. 105. 


— en 


und A. 1. 231, hieſelbſt gelegenen auf reſp. 863 tbt. 30 Gr. 9 9f. und 26 
Rthl. 48 Gr. 15 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke ip arem 
werden. > — — 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 3 
3% den 27. April, 
den 27. Juni und 
den 27. Auguſt 1821, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrk angeſetzt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen ber im 
letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommonden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxen der Grundſtuͤcke koͤnnen uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 
Elbing, den ar, December 1820. 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


: €& nbbaftationspatent. 
Qaum öffentlichen Verkauf des dem Einſaaſſen Jobann C'afemon. Gelrich 
zugehörigen zu Groß Leſewitz sub No. IT, belegenen Grundſtuͤcks mit 

6 Hufen in Groß Leſewitzſchen und 20 Morgen Weideland in Lindenauſchen 
Grenzen, nebſt nachbarlichem Antheil an den Dorfsgruͤnden, zu welchem gehoͤrt 
eine Weidekathe auf den in Lindenauſchen Grenzen gelegenen 20 Morgen und 
eine Kathe im Dorfe, welches unterm 31. Juli c. auf 15100 Rthl. gerichtlich 
gewuͤrdiget worden, haben wir auf den Antrag der Glaͤubiger die Licitations⸗ 
Dermine auf den 14. April, j ) 

oc ben 2. Juli und : = 

den 15. October 1821 > ts 

in unſerer Seffionsftube hieſelbſt angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhi⸗ 
gen hiedurch bekannt gemacht wird. i 

Marienburg, den 15. October 1820. 

. Bönigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗Gericht. f 
Das in der erbemphitevtiſchen Dorfſchaft Sorgenorth No. 42. im Maris 
zenburger kleinen Werder belegene der Wittwe Anna Schmitt gehoͤrige 
Grundſtuͤck, beſtehend aus 3 Morgen Landes ohne Gebaͤude, welches auf 97 
Nthl. 10 Gr. abgeſchatzt worden, ſoll auf den Antrag eines Perſonal⸗Glaͤubi⸗ 
gers im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu ſteht nun ein Termin auf 

i den 26. September 1821 
vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Mikulowski an, zu welchem Kaufluſtige vor⸗ 


(Hier felgt die erſte Beilage.) 


Erſte Beilage zu No. 59. des Inteiligenz-Wfattd, 


Zeladen werden, um ihr Gebott zu perlautbaren und den Zuſchlag des Grund, 
uͤcks zu gewaͤrtigen. ee 5 
Auf Gebotte nach bem Termin wird keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in der Regiſtratur des unters 
jeichneten Gerichts zu jeder Zeit inſpicirt werden. | * 5 
Marienburg, den 29. Mai 1821. a 
5 Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


dient a 1 Tit at i o n. ER 
Das von den Schulz George Krauſeſchen Eheleuten zu Subkau über eine 
Anleihe von 3000 Rthl. aus der Acciſe⸗Inſpektor Delmanzofchen Pupil⸗ 
len⸗Maſſe unterm 2. Januar 1801 ausgeſtellte und zur Eintragung fuͤr die letz⸗ 
tere auf den Bauerhof derſelben — jetzt Omieczinskiſchen — zu Subkau nos. 
tirte Drigina Schuld Document, wovon der Frau Johanna Carolina geb. Dels 
manzo verehelicht geweſenen Lemon die Hälfte mit 1500 Rthl. laut Atteſt ber. 
Depoſital⸗Deputation zu Danzig vom 15. December 1810 gehoͤrten, welche fie 
ex Cessione vom 15. Februar 1811 dem verſtorbenen Muͤhlen⸗Inſpector Ben⸗ 
jamin Ludwig Schmidt zu Danzig übertrug, welches nach der Anzeige der Witt⸗ 
we deſſelben beim letzten Bombardement in Danzig verbrannt iſt, wird hiemit 
auf den Antrag der Letzteren, Behufs deſſen Amortiſation oͤffentlich aufgeboten. 
Dem zu Folge werden alle diejenigen, welche an deeſes Inſtrument als Eigen: 

thümer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗JInhaber Anſpruch zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, ſolchen in termin s : 
den 26. October c. Vormittags um 9 Uhr 1 
hier anzumelden, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und ihnen deshalb ein emis 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. f N 

Dirſchau, den 11. Juli 1821. ER 
Bönigl. Weſtpreuſſiſches Kand «Bericht Subkau. 


Bekannt m ach un ge n. ! 
Ber des bier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents foll der in dem Dorfe 
. Gr. Suckozin belegene mit No. 29. bezeichnete erb⸗ und eigenthuͤmliche 
Bauerhof der Jacob Schulzſchen Eheleute von 13 Morgen 75 Ruthen culmiſch, 
10 e 397 Sil. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
3 8 

den 6. September c. Vormittags um 9 Uhr eu 

in Sobbowitz an den Meiſtbietenden öffentlich ausgeboten und bei einer annehm⸗ 
baren Offerte zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhigen bieburch bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Real⸗ 
Glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widri⸗ 


— 1448 — 


falls (le mit ihren nachherigen Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt 
werden werden 
Dirſchau, den r4. Juni 1821. f 
; Böniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 
e dem 5. Juli d. J. iff im Dorfe Schöneberg an fuͤnf Gebaͤuden an 
verſchiedenen Sagen, theils zur Nachtzeit Feuer angelegt, das Feuer iſt 
überall an der Scheune ausgebrochen, die ruchloſe Hand des Voͤſewichts ohn⸗ 
geachtet aller geſcharften Maaß regeln aber noch nicht aus gemittelt. 
^ Demjenigen alfo welcher ben Brandſtifter hier anzeigt, und der That uͤber⸗ 
führt, wird biemit eine Belohnung von 
Ein Hundert und funfzig Thalern 
amtlich zugeſichert. 0 


Tiegenhof, den 14. uli 1821. ; 
Abnigl. Preuß. Intendanturr Amt, 


SOLL EUE TER 
G höherer Beſtimmung ſollen 655 Klafter kiekerne Schefte auf der 
Ablage am Ferſe⸗Fluß bei Schloß Kyſchau im Wege des Meiſtgebotts 
verkauft werden. g 
Saͤmmtliches Holz iſt aus getrocknet, von guter Beſchaffenheit, und gut und 
uer feſt aufgeſetzt. . i 
er Dermin zum Verkauf des Holzes iſt den 14. Auguſt c. Vormittags 
um 11 Uhr in der Muͤhle zu Schloß Kyſchau anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
Biemit eingeladen werden. \ 
Zaugleich wird bemerkt, wie die Verfloͤſſung des Holzes auf dem Ferſe⸗ 
Fluß auf Berlangen der Käufer bis Möwe für Koͤnigl. Rechnung bewirkt wer⸗ 
den kannn. Philippi, den 16. Juli 1821. 5 
Koͤnigl. Preuß. Sorſt « In ſpection. 5 


: nr . ˖‚· bo. AN 
reitag, den 27, Juli 1821, Vormittags um ro libr, ſollen zu Hundert⸗ 
F mirk in dem Hofe No. 35. der Muh e gerade über, auf freimill'ges Vers 
langen gegen Bekannte auf Zeit, und an Unbekaunte gegen baare Zahlung in 
Preuß. Cour. gerufen werden: i 
Einige 30 Stück vorzüglich ſchoͤne fette Schweine. 
Die Herren Kaͤufer werden gebeten fid) um dieſe angeſetzte Zeit zahlreich 
zu verfammeln. S 
3" ben 30. Juli 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
^ Grundmann und Brundrmann jan auffrbalb des Langgarter Thor 
an der Seite der Contreſcarpe dem Dalkion Bär gegenüber auf dem Stadtara⸗ 
ben, an den Meiſtbietenden durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung 
in Brandend, Cour. nach dem Rheinlaͤndiſchen Maaß verkaufen; 
Ein hundert ſechs und ſiebenzig Stuck vorzüglich geſundes und reines ſich⸗ 


e quo 


ten Stunbbof; von 40 bis 50 Fuß Lange und 9 bis r4 Zoll Stärke am Zopf⸗ 
ende, zur Bequemlichkeit der Herren Käufer in Tafeln von 8 Stuͤck. 
F ienſtag, den 31. Juli 821, Mittags um 12 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowsk und Anni in oder vor dem Artus hefe (für Rechnung wen 
es angeht) durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen: : 
60 Laſten Wien, liegen auf dem Todtenkopf⸗Speicher, 2 Treppen rech⸗ 
ter und linker Hand. 


: Verkauf unbewegficbet Sachen. 
wei im guten baulichen Zuſtande b findliche, eilf abgetbellte Wohnungen ent⸗ 
haltende Häuſer auf der Ni derſtadt ſi nd billig und unter andern ann bmda⸗ 
ren Brdinguugen zu verkaufen. Dot Nähere im Geſchafts Bureau des Pr. Secre⸗ 
fair Hru. Voigt St. Petri Kirchhof Ro. 365, 
as Haus Eimermacher hof No 1757. ſtehet aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, worüber der Commiſſionair Nack Langgarten No. 106. naͤhere 
Nachricht ertheilt. : > 
Ein Haus in der Weißmünchen⸗Hintergaſſe Ro. 175. mit 4 Wohnungen, 
Einfahrt, nevſt einem fruchttragenden und Gekoͤchsgarten, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen, und das Naͤhere deshalb ebendaſelbſt zu erfahren. 
£y Gut Schoͤneberger-Faͤhre nebſt dazu gebüriger Brauerei, Brennerei 
: und Ziegelbrennerei iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nach: 
richt ertheilt der Maͤkler Xbooin, Ankerſchmiedegaſſe No. 171. SH: 
Derkauf beweglicher Sachen. j 
: Kae à 4 RNthl. 12 gr., Pecco à 3 Rthl. und 2 Rthl. 16 gr., Hav 
ſan zu 2 Rthl. 8 gr und 2 Rthl., Congo a 1 Rthl. 7 gr, ı Rthl. 
2 gr unb x Rthl ä iſt kaͤuflich zu haben Jopengaſſe No. 737. des Meyer. 
Wohn Swanwicks, Achter leichter Parucken⸗Soback iff wiederum zu haben 
AS bei d Weyer, Jopengaffe No. 737. 
ugliſcher Senf in Föͤßchen von circa 20 Pfund ift zu ſehr billigem Preife zu 
E haben Jopeneaſſe Nro. 731. 5 AME e e 
„wei ganz neue Commoden find Langgarten No. 223. für billige Preife zu 
3 verkaufen. Sif = 
olgende Werke find für alt Hundegaffe No. 247. gebunden in Danz Gr, 
zu verkaufen: Caylus Sammlung Aegyptiſcher, Hetruriſcher, Griechi⸗ 
ſcher und Römiſcher Alterthuͤmer, m. 107 Kupfern; Breyſig Relief: Perſpective 
f. Maler m. Kpfru.; Euklids Elemente, 15 Bücher, ein mathematiſches Lehre 
buch; Wielands Menander u. Glycerion, mit Kupf.; Sal. Geßners Schriften, 
Bde; Novi Commentarii societatis regie scientiarum Gottingensis, 6, 7, 
Ir Thl, m. Kpf.; Zollikofers Andachts⸗Uebungen u. Gebete, 4 Thie; Thomas 
Paine Rechte des Menſchen, 1 fl. Sumarotoffs Reiſe durch die Krimm und 
Veſſarabien, 1799, €. d. Ruſſ. v. Richter, ER Les Cent Nouvelles Nou- 


* 
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velles Paris m. viel. Kupf. 2 Thle, 3 fl. Shakeſpears Schauſpiele, v. Eſchen⸗ 
burg, 3 fl. Lengnichs Pelniſche Geſchichte. rZ fl. Der Zuſchauer, a. d. Engl. 
4 Thle, 1 fl. 18 Gr. Beichten, ſcherzbaften Inhalts, 2 Thle, 12 fl. foll 
bergs Daͤniſche Schaubühne m. d. Politiſchen Kannengieſſer, 1 fl. Hartungs 
deutſche Sprachlehre, 1 fl. Reiſen Joſephs d. aten, v. Mayer, x fl. Merkw. 
Prophezeihungen a. d. chriſtl. Jahrhundert, 3 Hefte, m. Kpf. 1807, 1 fl. Nel⸗ 
kenblätter v. Rebmann m. f. Reife d. Sachſen u. Preuſſen, 1 fl. Fedderſen 
Beiſpiele d. Weisheit u. Tugend, 2 Sammlungen, x fl. La Peprouſe Reife 
um d. Welt, v. Schulz, 1800, 2 fl. Neue Skizzen v. Breyſig 2 Bdchen und 
Au hang, 1805, 1 fl. Empfindungen und Gefühle, v. Bieber, Danz. 1807, fl. 
Die Jager, v. Iffland, 1 fl. Reife nach Fritzlar, 12 Gr. Frau von Gometz 
lehrreiche Erzählungen, 2 Thle, m. Kupf. x fl. Moritz, kl. prakt. Kinder⸗Logik, 
1785, m. Kpf. 1 fl. Thierſeelenkunde, m. Kupf. Sog, 7$ fl. Gaspari Lehr⸗ 
buch der Erdbeſchreibung, 1 fl. Beſchreibung d. Baſtille, 12 Gr. Lauterbachs 
Poln. Chronik, m. Kpf. rz fl. Achenwall Staatsverfaſſung d. vornebmffen: 
Curopáifen Smaten, 2 Thle, 2 fl. Macht der Verführung, 2 Thle, m. Kpf. 
1 fl. Goldoni Luſtſpiele, m. Kpf. 20 Gr. - 
b: gute Edammer Käfe von circa 3 Pfund, find ſtuͤckweiſe zu 20 Gr. 
- Danz, das Pfund zu verkaufen Hundegaſſe No. 247. bos 
ifie der Ziegelboffichen Torf⸗Niederlage auf der Schaͤferei iſt wie 
derum der ſchoͤnſte Brückſche Torf, die ganze Ruthe zu 32 Rthl. und 
bie halbe Ruthe zu i Rthl 18 9 Gr. zu bekommen. Hiebei wird noch die pflicht⸗ 
maͤſſige Anzeige gemacht, daß Bruͤckſcher Torf vom diesjährigen Stich nur [ee 
diglich und allein in dieſer Niederlage zu haben iſt, und daß von dem Beſitzer 
der Brückſchen Torfgraͤberei, Herrn Hauptmann von Morſtein, keine andere 
mit ſolchem verlezt worden, noch zum kemmenden Winter verlegt werden wird. 
Beſtellungen werden immer angenommen, auf der Pfefferſtadt No. 2285, 
euf der Schaͤferei No. 46. und in der Niederlage. Ei. S. Laaß. 


Wer m i et baun ge m 1 

as groſſe ſchoͤne Haus auf dem langen Markt unter der Servis⸗No. 445. 

ſteht ganz oder auch theilweiſe zu vermiethen, indem die Etagen beſon⸗ 

ders abgeſchloſſen werden koͤnnen. Der zu dieſem Hauſe gehoͤrige Stall in der 
Sundegaffe fo wie auch der unter dem Haufe auf dem langen Markte vefindli⸗ 
82 Wohnkeller kann auf Verlangen mit vermiethet werden. Das Koͤnigl. In⸗ 
telligen⸗Comptoir zeigt den Vermiether an. 
weiten Damm No. 1276. ift ein gemalter Saal, Hinterſtube, Kuͤche und 
Boden zu vermiethen und zur vechten Zeit zu beziehen. d 

| G^ in der Sarabiesga(fe belegenes logeables Wohnhaus mit mehreren Stu⸗ 
ben, Keller, Apartement, Hof⸗ und Gartenplatz iff zu Michaeli d. J. zu 
vrrmiethen. Das Naͤhere im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. x 
olzgaſſe No. 28. find 2 Oberſtuben nebſt Boden zur rechten Zeit ſowohl. 
einzeln als zuſammen zu vermiethen. Be RE 
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Eine in beſter Nahrung ſtehende Hokenbude und Backhaus, worin 4 ſehr 
ſchoͤne Stuben und mehrere Bequemlichkeiten in einer angenehmen Ge⸗ 
gend ohnfern der Stadt, ſteht unter annehmlichen Bedingungen zu Michaeli d. 
J. zu vermiethen. Das. Nähere beim Commiſſionair Barendt, kleine Muͤhlen⸗ 
gaſſe No. 344. ts LA 
um bevorfichenden Dominiksmarkt iff in der Brodbaͤnkengaſſe No; 673. 
eine meublirte Stube zu vermiethen. ES ; 5 
Vor dem hohen Ther Ro. 471. ſind 2 Stuben und eine Kuͤche zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. E : 
Es ſind auch ſehr gute Stuben an ruhige einzelne Bewohner zu vermie⸗ 
then, jedoch ohne beſondere Küche, in der Heil. Geiſtgaſſe No. 995. 
in ber Heil. Geiſtgaſſe Ro. 975. find in der erſten Etage 5 Zimmer, eine 
N ſehr helle Comptoirſtube, nebſt Kuͤche, Hof, Speiſekammer und Keller 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
Pine ſchoͤne Obergelegenheit, beſtehend in 3 freundlichen Zimmern, eigener 
; Küche unb Holzgelaf ꝛc., fo wie auch eine Untergelegenheit find-Breites - 
effe ohnweit dem Krahnthor zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere 
Brkitegaſſe No. 1184. l o 
We eine febr. plaifante Stube nebſt Aufwartung für einen einzelnen Herrn, 
wie auch freien Eintritt im Garten, zu vermiethen und gleich oder Mis 
ae QN. Ziehzeit zu beziehen iff, wird das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir ger 
igſt anzeigen. : SR 
Holzmarkt No. s. iff eine Obergelegenheit zu vermiethen. Das Nähere 
^ erfährt man daſelbſt. ; x 
DENE No. 1489 find zwei helle Stuben mit der Ausſicht nach der 
Straße nebſt eigner Küche, Boden und Apartement billig zu vermiethen. 
Banne No. 1137 ift die Dominikszeit über ein großes Haus raum nebſt 
einigen Stuben als Packkammern zu vermiethen. 5 Bee 
im einem Haufe im der Heil. Geiſtgaſſe iſt die erſte und zte Etage, beſte⸗ 
S hend in 6 Zimmern, 2 ſeparaten Küchen und mehreren Vequemlichkei⸗ 
ten zu vermiethen. Wo? erfraͤgt man Fiſchmarkt No. 1599. BR 
in ber Wollwebergaſſe No, 1992 ift ein Saal mit Meublen, nebſt Bedienten⸗ 
J Stube, entweder gleich oder den k. Auguſt an Herren Officiere zu vermlethen. 
fifferftabt No. 193, iſt eine gut gelegene Stube nebſt Hausraum eigene Küche 
und großer Boden, zur rechten Zeit zu vermiethen, auch Doppelt «Keller zu 
Wein oder Porter gleich zu haben. Re : EE D 
chüſſeldamm 1107 iſt eine Oberwohnung mit einer Stube und auch elne 
Kammer und 2 Boden, Hausraum und eigene Thuͤre zu vermiethen und Mi⸗ 
chaelt rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in demſelbigen Haufe, yp 
m Langenmarkt No. 498; iſt die erſte Etage, Saal unb Hinterzimmer an 
einzelne Mannsperſonen zu vermiethen. f oce 
(gionis No 288, ift eine groſſe Unterſtube zur Packkammer und an: 
dere Zimmer zum Dominik zu vermiethen. e , 


— 
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u No. 1874. iſt eine Stube nach vorne, nebſt Kuͤche, Speiſekam⸗ 
a mer und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
A* der Pfefferſtadt No. 254. Boͤttchergaſſen⸗Ecke find > freundliche Zim⸗ 
mer, nebſt Kuͤche, Holzgelaß und Stallung für Pferde, ſowohl im Gan⸗ 
zen als Einzeln zu vermietben. Das Nähere erfaͤhrt man Halbengaſſe No. 275. 
uf dem Rammbaum No. 2, iſt eine Wohnung mit zwei Stuben, H us⸗ 
raum, Küche und Holzgelaß zu vermierhen und gleich zu beziehen. — e 
here Nachricht Ramm baum No. 1251, x 
Fildyertbor No. 212. zwei Etagen hoch iff eine Stube mit der Ausſicht nach 
: der Straſſe, nebſt groſſen Kammer, Hausflur, eigenen Küche und eigenen 
Boden zu vermiethen. 
n der groſſen Muͤhlengaſſe No. 303. find 3 bis 4 gute Stuben, eigene 
3 Kuͤche, Keller und Hof zu vermiethen, fie koͤnnen and) einzeln vermicthee 
werden. Das Nähere daſelbſt bei Hrn. Hempel. i; 
feifchergaffe No. $4. iſt eine Stube nebſt Eintritt in den Garten daſelbſt 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


undegaſſe No. 280. find 2 Stuben zur rechten Zeit zu vermiethen. 


en dem auf ber Brabauk No. 1774. gelegenen Haufe ſind die beiden obern 
; Etagen, vetfeben mit allen Bequemlichkeiten, ganz oder theilweiſe zu 
permietben und zu Michaeli b. J. zu beziehen. Naͤhere Nachricht in der Gero 
bergaſſe No. 63 | 
anggaſſe No. 553. iff eine groſſe Unterſtube nebſt Cabinet als Packkammer 
ſogleich zur gegenwärtigen Dominikszeit zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt daſelbſt. H 
rauengaſſe No. 895. find zwei Zimmer gegenüber mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten, beide auch einzeln, Umſt ande wegen recht billig zu vermiethen und 
gleich oder zu Michaeli rechter Ziebzeit zu beziehen. 5 
oggenpfuhl No. 357. iff eine Unterſtube, mit auch ohne Kuͤche, an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. ry : 
wei Unterſtuben, eine groſſe und eine daneben gelegene kleinere, find für 
die Dominikszeit zu vermiethen. Das Näbere Gerbergaſſe No. 68. 
ne Obergelegenheit von 2 Stuben, 2 Kuͤchen, Hausflur, Keller und 
Boden iff zu vermiethen und Michaeli rechter Umziehezeit zu beziehen. 
Auch kann eine Stube mit Kuͤche gleich bezogen werden. Naͤhere Nachricht Al⸗ 
ten Schloß No. 1656. à 
Lb dem breiten Thor in ber Junkergaſſe No. 1010. find zum bevor⸗ 
ſtehenden Dominik zwei Stuben zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man daſelbſt. 
ga No. 527. beim Conditor perlin iff eine Hangeſtube nach vorne an 
ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
m der Langgaſſe Ro. 524. find zum bevorſtehenden Dominiksmarkte meh⸗ 
rere Zimmer zu vermiethen. 
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. \ 
Aal erſten Neugarten No. 510. iff eine Vordergelegenheit zu Michaeli zu 
k vermietben, darinnen find befindlich 3 Stuben, 2 Kuͤchen, Beden, Kel⸗ 

ler nebſt Holfgelaß. Das Nähere erfährt man in demſelben Haufe, : 
chmiedegaſſe No. 287. ſind 6 gegypfle Zimmer nebſt Küchen, Kammern 
x. zu vermiethen und 2 Stuben gleich und die andern zur rechten Zeit 

zu beziehen. Das, Nahere daſelbſt im zten Stock. 

eil. Geiſtgaſſe No. 761. iff für die Dominikszeit eine Untergelegenheit, 
H beſtebend in 2 Stuben, wovon eine zum Kramladen aptirt iſt, zu ver⸗ 


miethen. f 
Ein ausgebautes Wohnhaus in der Haͤkergaſſe von 4 Stuben, Haus raum, 
Kuͤche, Keller und Boden, ſo wie auch 2 Stuben auf der Brabank ſind 
fofort oder von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Nähere Nachricht Breiten 
gaſſe No. 1144. a : 
ür die bevorſtehende Dominikszeit iff in dem Haufe zweiten Damm Ne. 
8 123. von der Breitegaſſe das zweite gelegen, ein zum Waarenhandel 
eingerichteter Kram mit R gal und Tombank wie auch eine Vorſtube zu Vers 
mietben Das Nabere daſelbſt. ; 
"es der Frauengaſſe No 829 find in der Mittel⸗Etage zwei angenehme ges 
gen einander gelegene Zimmer nebſt Apartement an einzelne Perſonen 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen, auch eine Stube in der erſten Etage 
zur Dominikszeit zu vermiethen. | 
Sygorftäbefen Graben, Hrligeffen:Eete, iff die Dominikszeit über eine Stu⸗ 
be zu vermiethen, welche ſogleich bezogen werden kann. 


N . N 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer [ 1 
xr B Brodbänkengaffe On Y de C. Alberti, 
d fomoót ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur zten Klaſſe after 
A M als u ganze und getheilte Looſe zur 3öſten Koͤnigl, kleinen better 
zu den planmaͤſſigen Einſatzen jederzeit zu bekommen. 0 


f K zur aten Klaſſe 4aſter Lotterie, und Losſe zur gn kleinen 
Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 
78°. zu haben. Reinhardt. 


5 n An 1 

li s der Ger bardſchen Buchbandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iff zu haden: 
2 Ns Sid in 875 

tin fo eben erſchienener Kupferſtich in Tuſchmanier, 17 Zoll breit, 122 Zoll 

boch, gezeichnet von Kirchoff, geſt. v. Juͤgel, Preis 1 SUL, als Seeler e 

dem Blalte: Blücher auf dem Sterbebette, von gleicher Höhe und Breite, und 

zum nämlichen Preiſe, ^ 
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ME Untereihbrss Anzeige. 

Mm" wünſcht im Unterricht verſchiedener Gegenftände der nfeberm Mathematik 

; als in Rechnen 2c, fo wie im Zeichnen, Franzdſiſch, Klavier- und Guitarres 
Spielen ꝛc. noch einige Stunden des Tages auszufüllen. Eltern, fo rüͤckſichtlich ihrer 
Kinder hierauf reflektiren, werden ge Rüͤckſprache halber Anker ⸗Schmiedegaſſe 
No. 176 zwei Treppen hoch fid) ghtigft zu bemühen und zwar des Mittags von 
12 bis 3 Uhr. À É = 
CE TT.... 

Ein in der Koͤnigl. Kunſtgaͤrtnerei zu Berlin erlernter Gaͤrtner der zwar 

E verheirathet aver kinderlos iff, mit allen zur Kunſtgaͤrtnerei erforderli⸗ 
chen Kenntniſſen ausgeſtattet, auch die beſten Zeugniſſe dieſerhalb aufweiſen kann, 
wünſcht zum 1. October d. J. ein Unterkommen. Das Nähere erfraͤgt man 
Weißmuͤnchen⸗Hinterhof No. 45. bei Hr. Koslowski. 


N Vermiſchte Anzeigen. 
Das mein bisheriger Schreiber Friedrich Wilbelm Simonis, welchem ich 
uͤbrigens das Zeugniß der Treue und Willigkeit nicht verſagen darf, 
feit dem heutigen Tage nicht mehr bei mir engagirt iff, ſolches zeige ich bio 
durch zur Vermeidung aller Irrungen und Mißverſtändniſſe ſfentlich an. 
C d E Groddeck fen., Juſtiz⸗Commiſſ. EA 
Danzig, den 14. Juli T8zr. 


| zb Damm No. 1423 find zwei Dominiks⸗ Pläne unter billiger Bedingung 
zu vermiethen auch zu verkaufen. g 
n der Junkergaſſe No. 1910. werden Merino⸗Tuͤcher, Achte Spitzen, Tull 
und Hauben aufs beſte und billigſte gewaſchen. 2 2 
londen, Spitzen, Tull, Petinet, Krepp, ſo wie auch ſeidene und wollene 
) Tuͤcher, Otrobbüte, weiſſe Federn, Glace⸗ und Daͤniſche Handſchuhe 
empfiehlt man ſich zu waſchen und zu färben, Poggenpfuhl No. 359 
i E it hoher Bewilligung iff das Kunſt⸗ und Naluralien⸗Kabinet der Madame 
Ex N Amalia Gamber und ein Albinos⸗Blafard, oder Nachtmenſch, taͤglich 
von des Morgens 10 Uhr bis Abends 8 Uhr nur auf kurze Zeit hier zu ſehen. 
Das Entrke iff 8 gr.; Kinder und Dienſtboten zahlen die Halfte. Der 
Schauplatz iff Holzmarkt No. 1345. in der vormaligen Fleiſcher⸗Herberge pats 
terre, wo auch Magnete zu verkaufen find. Um geneigten Zuſpruch wird ge; 
beten. 0 re 
Da unterzeichneter dieſes fruherhin Gelegenheit gehabt hat, 5 der ſo hoͤchſt 
ſeltenen Albinos aus verſchiedenem Lebensalter zu ſehen, die aber alle, was 
Schoͤnheit und Merkwuͤrdigkeit in der eigenthuͤmlichen Koͤrperbildung dieſes 
Menſchenſchlages anbelangt, durchaus von dem jetzt hier anweſenden Hru. Gam⸗ 
ber übertroffen werden, fo genügt derſelbe um fo mehr dem Wunſche des letz, 
tern, das Publikum auf ipn, als einen der intereſſanteſten Natur gegenſtäͤnde aufs 
merkſam zu machen. = Dl. Nat pke. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


I Ar pu e Tae d 
Zweite Beilage zu No. 59. des Intelligenz⸗Blatte. 


Anzeige an das literariſche publicu m. 
Wie uns, durch die ruͤhmliche Theilnahme der gebildeten Einwoh⸗ 

: Sner- Danzigd unterſtützt, einem reſp. Publico nunmehro anzeigen zu 
koͤnnen, daß die Herausgabe der neuen Zeitſchrift: der Aebrenleſer auf 
dem Felde der Geſchichte, Literatur und Kunſt auſſer allem Zweifel 
iſt, da die Zahl der Praͤnumeranten, die zur Deckung des groͤſſern Ebcile$ des 
wahrhaft nicht unbedeutenden Koſten-Aufwands gehört, bereits vollzählig ger 
worden. : 3 ij ida e. 

Um jedoch den Forderungen genügen zu können, die man nach bem, mag 
wir in der Ankündigung verſprochen, machen koͤnnte, ſehen wir uns veranlaßt, 
da die Organiſation des Ganzen ſowohl in Hinſicht des Gehaltes als auch der 
Form, welche letztere gerade bei uns ſehr viel Hinderniſſe in den Weg legt, 
das Erſcheinen der Zeitſchrift bis zum 1. October d. J. auszuſetzen. 

Von der Billigkeit des reſp. Publicums überzeugt, hoffen wir, daß es, die 
mannigfaltigen Schwierigkeiten uͤbe legend, die die Herausgabe einer folchen 
Zeitſchrift auf eine wuͤrdige Weiſe gerade in unſerm Orte haben muß, uns das 
längere Ausſetzen derſelden nicht zur Laſt legen wird. 

Aaugleich zeigen wir ergebenſt an, daß die Berichte über die Leiſtungen uns 
ſerer Buͤhne auch einen Platz in dieſer Zeitſchrift finden ſollen, da ſie einzeln 
von uns herausgegeben, fuͤr die Folge nicht erſcheinen werden. 5 

Alle diejenigen aber, die noch Vergnügen finden, als Theilnehmer beizutre⸗ 
ten, nn AN, in ee entweder bei e — ej bent 
von uns herumgeſandten Bogen gefaͤlligſt zu unterzeichnen. Der vierteliäbei 
Preis iff 1 Reichsthaler Preuß. Cour. AR a. ies prise 
Danzig, den 25. Juli 18227. r: 

b J. €. Albertiſche Buch⸗ und Zumftbanolung, 


bienfts: O ef u c e. 
ich gebrauche einen Schreiber, welcher gerichtliche Geſchaͤfte kennt, fertig 
om rechnet, eine gute Hand richtig Schreibe und wenigſtens die leichtern Sa⸗ 
chen erpediren kann, nur ſolche Subfekte mögen fid) bis Sonnabend den 2sffen 
b. M. incl. bei mir im Hotel de Berlin hieſelbſt, hiernaͤchſt aber ſchriftlich, je⸗ 
doch portofrei, in Lauenburg melden, und Atteſte ihres Wohlderpaltens beis 
bringen. Danzig, den 20. Juli 1821. 33555 
o. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Zomanm, 
G^" Burſche von guten Eltern, welcher Luft bat, die Glaſer-Profeſſion zu 
- erlernen, melde ſich beim Glaſermeiſter J. C. Müller, Holzmarkt No. 4. 
En t bin dung. , : 
! £y Niederkunft feiner. Frau mit einem Sohne den o4. Juli Vormittags 
gegen eif. Uhr, zeigt Verwandten und Freunden biemit an. 
Oberlehrer Oehlſchlaͤger. 
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Y et bin du un g. à 
nfere den voten d vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unſern Freun ⸗ 
a den und Bekannten ergebenſt an, und empfehlen uns dem geneigten Ans 
denken derſelben bei unſerer heutigen Abreiſe nach London hiemit deſtens. 
Danzig, den 25. Juli 1821. : 
J. C. Blankenhagen. 
S. A. Blankenbagen, geborne Grandidier. 


AE 
; Eon e rt den ig e, : 
e nabend ben 28ſten d. M. wird, bei afinffigem Wetter, das x, 
7 vierte Garten⸗Concert in dem ehemaligen Jucharsſchen Garten auf 32 
dem Gimermadjerbofe No. 1715. ſtatt finden. Für gewählte Muſik fo wie! 
für Erfriſchungen aller Art zu den billigſten Preiſen, werde ich Sorge tra; 
gen, und erſuche des halb die reſp. Herren Abonnenten fo wie ein verehr⸗ $ 
tes Publicum, insbeſondere aber meine Herren Lands maͤnner, o 
mich mit zahlreichen Beſuchen guͤtigſt zu beehren. * 
Br Schmidt, aus Luͤbeck. i; 
D. SWEET o NEE ei EEG 


22222 222 r r : t 
Verlorne Sach e. ; 

G iff letzten MM Morgens ein goldener Ohrring, vom alten Roß na 

: der Langgaſſe gehend, verloren worden. Wer denſelben in, der Heil. 

Geiſtgaſſe No. 939. abreicht, har eine angemeſſene Belohnung zu erwarten. 


vermiſchte Anzeigen. 
ti ntergeichneter Tanzlehrer, Einem hochgeſchaͤtzten Publico bereits durch rg 


* 
4 ſchmeichelt, vortheilhaft bekannt, giebt ſich die Ehre hiemit anzuzeigen wie, 


Ui NR FF 
Süv die Abgebrannten in Lyck 8 
find bis jetzt bei mir eingegangen, aus Danzig: 1) v. Hrn. Paſt. Fr. an 5. 
St. Barth. Kirche 1 Rihl. 2) v. Hrn Lieut. v. W. 16 Gr. 3) v. J. B. 
S. 2 Nthl. 4) v. M. x Rh 5) v. C. U. 3 Rihl. 6) v. Hrn. Archiv. 
St. 1 Kıhl. 7) von P. P. S. (in E Hieron. Napol.) 16 gGr. 8) von ei⸗ 
nem Ungen. 1 Rtbl. 9) von H. F. 3 Rthl. 1o) von Hrn. Graf. v. K. 1 Jib. 
ii) von J. F. W. 8 9 Gr. und 18 Gr. Preuß. 12) von M. E. V. 1 Kthl. 
13) von Hrn. Baſilewski 2 Dukaten. Zuſammen 2 Dukaten 15 Rthl. 20 Gr. 
97 Pf. Dank den edlen Gebern! Danzig, den 21. Juli 1821. 
: Schlotte. 
, Einladung zum Angeln. 
Es haben ſich viele Angel⸗Lied haber geaͤuſſert, daß fie im Stande wären, 
alle meine Karpfen aus meinem Karpfenteiche zu angeln. Da ich nun 
nicht einfeben kann, daß fie ſolches im Stande ſeyn dürften, fo babe ich auf 
Sonnabend den 28. Juli Nachmittags von 5—8 Ühr Abends eine Angel-Par⸗ 
thie arrangirt. Es ſteht einem jeden e frei mitzuangeln, und die 
Karpfen, die fie durch Zufall angeln ſollten, ſtehen einem jeden fret, fiv 1 
Eigenthum anzuerkennen, und wenn es gefallig, ^ gleich zum Abend zubereiten 
zu laſſen. Nur anſtaͤndigen Perſonen wird das Angeln erlaubt. 
\ J. Karmann. 
Bekanntmachung. $5 
achdem der Kaufmann und Brauer Carl Iſrael Hopp als jetziger Eigen 
thuͤmer des Grundſtuͤcks Toͤpfergaſſe No. 6. des Hypothekenbuchs in 
Beitritt der Erben der verſtorbenen Wittwe Blech geb. Toͤnniges auf oͤffentli⸗ 
ches Aufgebot unb Amortiſation der am 17. Decbr. 1804 von den vormaligen 
Grundſtuͤcks Eigenthuͤmern, dem Brauer Jobann Christoph Serrmonn und deſ⸗ 
fon Ebefrau Comtanria Pauline Herrmann geb. Kroͤbfeldt ausgeſtellten und an 
demſelben Tage vor einem Notarius und Zeugen recognoscirten und demnächſt 
auf diefes Grundſtuͤck eingetragenen Schuldurkunde über ein aus dem Vermögen 
der damals noch minorennen Charlotte Klifabrıb "ramp à 4 pr. Cent jábrlidyer 
inſen erbaltenes Sapien von 6000 Rthl. in Anſehung des der verfforbenen 
Allee Zu iane X nate Bech geb. Tönniges von der eingetragenen Realglaͤubi⸗ 
gerin hievon cedirten und bereits durch Zahlung getilgten Ertrages = 14000 fl. 
Danz Cour ober 1000 Ribl Preuß. Coeur und des dieſem Schuld⸗Documente 
Beigebefteten Recopunions⸗Schelnes, indem beide Decumente verloren gegangen, 
bei uns angetragen hat, ſo werden alle diejenigen, zahle am das erwähnte Dos - 
cument als Eigen thümer, Ceſſionorien oder ſonſtige Brlefsinhaber und an das 
Capital ſelbſt Anſprüche zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, fid) dieſerhalb 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens im dem auf 90 : 
i den 29. Auguſt c 2. Vormittags um rg Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizraih Suchpols angeſetzten Termine auf dem Stadtgerichts⸗ 


/ 


ei 
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hauſe entweder perſoͤnlich oder durch einen legalen Bevollmaͤchtigten zu melden, 
und ihre Anſprüche anzuzeigen und nach uweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben 
für immer werden praͤcludirt werden und die Loͤſchung der Schuldpoſt in dem 
Hypothekenbuche erfolgen wird. f y : 
Danzig, den ro. April 1821. 
185 igL Preuß. Land und Stadtgericht. 
Sonntag, den v5. Juli d. J., find in nachbenannten Kirchen 
: zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien Der Königl. Preuß Steuer Auffeher zu Tiegenhoff Hr. Sobawm Neubau 
und Jungfer Johanne Feiederife Scharfer „Der iro r und en De Carl 
Gottfried Schmuck und Frau Juſting Renata verw. Rieſenberg geb. Rickert. 

önigl. Capelle. Der Bürger und Kleidermacher Anton Rudolf und Rin Auauſte Kray. 

St. Johann. Der Schiffszimmergeſell Johann Goitfr. Stotbfe und Ju gfer Juliang 9t nae 

7 7 Sede ee rM Chriſtoph Pahlte von der Garniion Comp des 7tei Snf.e 
Reg. und Helena Gu ; : 

Dominikaner: Kirche. Simon Weyrowski und Jungfer Anna Marta Tiutfowsfi. Der Schule 
machergeſell Anton Ignatz Rahbe und Jungfr. Wilh. Schuberoweki 

St. Brigitta. Der Arbeirsmann Martin Gawka und Igft. Catharina Wrengowska. 

St. ＋ ee Gold» und Silberplaͤttergeſell Auguſt Wilhem Ruth und Anne 

aria Schu : i x d 8 

St. Trinitatis. Der Toͤpfergetell Carl Gottfried Dietrich und Catharina Eleonsra Roſinska. 

St. TE er Wittwer peter Thieſſen, Beandwein⸗ Deftillateur, und Jungfer Maria 
Eliſabeth Jantzen. Johann Friedr. Matthaͤ und Igfr. Auna Dorothea Schoͤnfeld. 


i Anzahl der Gebornen, Sopufirten und Geſtor benen 
ai vom 13. Juli bis 19. Juli 1821. 
9 7 Es wurden in ſuͤmmtlichen Kirchſprengeln 28 geboren, 10 Paar copulirt 

; und 21 Perſonen begraben. 


1 f a 
^s Wechsel- und Geld-Course 
124 ri Danzig, den 24. Juli 1gar. 
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